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Reichszollblatt 


Ausgabe A 
Herausgegeben im 8 Reich sfinanzminiſterium 
!! SE 


— 


31. Jahrgang Nr. 39 


Berlin, 29. April 1936 


Das Reichs olldlatt erſcheint! in zwei 
mit einen, erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt 
1 Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Au der im 
Pofanſaate ar an der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlau 
Spas 9355 inzelnummern können nur durch das Reichs verlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, 
, als 5 bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen 
amäßigun 0 gelaufenen Jahrgängen 10 %, auschließlich Poſtgebühren. Bei größeren 
Ausgabe 855 ierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von 
70 Hal, Ausgabe B 3,20 RA, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 .. Für das übri 


Inhalt: . für die Umſatz⸗Ausgleichſteu⸗r aqa 
5 en Sachen uſw.: Geſetz über die Gewährung von Straffreiheit. 
1 erordnung zur Durchführung des Geſetzes über die Gewährung von Straffreiheit. Vom 
Zölle uſw.: Zollbehandlung von Geſandtſchafts⸗ und Konſulargut 
= Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung 
3 In rbr en 15 5 Au 108 Verordnung über die Übertragung 
hen Gebietsteilen des Bezirks des Landes ts f di ä 21. April 1956 
e ee finanzamts Magdeburg auf die Hauptzollämter. Vom 21. April 1936 S. 


Beſtellungen 


— Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
fender Bezug nur durch die 
Fernruf Weidendamm 
Bogen oder Teile davon 
10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
Madrid beigetretenen Länder: 
ge Ausland wird der Bezugs ⸗ 


preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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Vom 23. April 1936 
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Ziel Einheit Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
Agypten — — — — — 
rgentinien A 180805, Pfund 12,81 Neuſeeland Kurs für telegraphiſche 
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China⸗Shan F 9 100 Peſos a Portugal 100 Escudos 11,175 
ä hai. f Sni 100 Lei 2,402 
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a ne 5 Schweden 100 Kronen 63,44 
anzig 100 Kronen 54,94 Schwede 
Elan 100 Gulden 4090 Schweiz 100 Franken 81,19 
ie x g enn 100 Peſeten 34,02 
Finnland 100 eſtn. Kronen 68,07 Spanien ., sen ‚ 
Frankreich. 100 Fmk 5,425 Südafrikaniſche (1 Südafrik. Pfund) 12,235 
Griechenland ; 100 Francs 16,425 Ne, üb- 
ri 00 . 
10 N ritannien 1 un 4 5 b ; 7 Tſchechoſlowakei . 5 995 aer Ai 5 
e 00 Rial 1852 U „ url. un 
Jeland ee, ee . n 100 Pengõ 73,% 2 
Italien 0 5 100 Kronen 55,19 Ungarn ..-- 5 
a 08 100 vire 190: Union der Sozialiſt. 100 Sowjet-Nubel 49,275 
Jugoſl 55 1 Den 071 Sowjetrepubliken (3 franz. Franks 
goſtawien 100 Di 99 55 — 1 Somjet-Rubel) 
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u 53 100 Litas 42,.— Urugua re. 1 Goldpeſo 17176 
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J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaſtlich betreffen 


Geſetz über die Gewährung von Straffreiheit. 
Vom 23. April 1936). 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz be⸗ 
ſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


9 1 

(1) Straffreiheit wird gewährt für Straftaten, 
zu denen ſich der Täter durch Ülbereifer im Kampfe 
für den nationalſozialiſtiſchen Gedanken hat hinreißen 
laſſen. Ausgenommen ſind vorſätzliche Zuwider⸗ 
handlungen, durch die der Tod eines Menſchen herbei⸗ 
geführt worden iſt, ſowie Handlungen, bei denen die 
Art der Ausführung oder die Beweggründe eine 
gemeine Geſinnung des Täters erkennen laſſen. 

(2) Strafen, die wegen der im Abſ. 1 bezeichneten 
Straftaten beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes rechts⸗ 
kräftig erkannt und noch nicht vollſtreckt ſind, werden 
erlaſſen. Anhängige Verfahren werden eingeſtellt, 
wenn die Tat vor dem 20. April 1936 begangen ift; 
neue Verfahren werden nicht eingeleitet. 


82 
Straffreiheit wird ferner auch für andere Straf⸗ 
taten nach Maßgabe folgender Vorſchriften gewahrt: 
1. Bei Inkrafttreten dieſes Geſetzes rechtskräftig 
erkannte und noch nicht vollſtreckte Strafen 
werden erlaſſen, wenn ſie in Freiheitsſtrafe von 
nicht mehr als einem Monat und Geldſtrafe, bei 
der die Erſatzfreiheitsſtrafe nicht mehr als einen 
Monat beträgt, allein oder nebeneinander, 
beſtehen. Iſt wegen mehrerer ſelbſtändiger 
Handlungen auf eine Geſamtſtrafe erkannt, ſo 
tritt der Straferlaß ein, wenn die Geſamtſtrafe 
die im Satz 1 bezeichnete Grenze nicht über⸗ 
ſteigt; das gleiche gilt, wenn aus mehreren bei 
Inkrafttreten des Geſetzes rechtskräftig erkannten 
Freiheitsſtrafen eine Geſamtſtrafe zu bilden iſt. 
2. Anhängige Verfahren wegen Zuwiderhand⸗ 
lungen, die vor dem 20. April 1936 begangen 
ſind, werden eingeſtellt, wenn keine höhere 
Strafe oder Geſamtſtrafe als Freiheitsſtrafe von 
einem Monat und Geldſtrafe, bei der die Erſatz⸗ 
freiheitsſtrafe nicht mehr als einen Monat 
beträgt, allein oder nebeneinander, zu erwarten 
iſt. Neue Verfahren wegen ſolcher Zuwider⸗ 
handlungen werden nicht eingeleitet. 
9 3 
(1) Über die 8$1 und 2 hinaus werden ferner 
bedingt erlaſſen Geldſtrafen und Freiheitsſtrafen von 
nicht mehr als ſechs Monaten, allein oder neben⸗ 
einander, die bei Inkrafttreten dieſes Geſetzes ſchon 
rechtskräftig erkannt, aber noch nicht vollſtreckt ſind, 
oder die wegen einer vor dem 20. April 1936 be⸗ 
gangenen Tat noch erkannt werden, wenn es ſich 
handelt 
1. um Straftaten gegen das Geſetz gegen heim⸗ 
tückiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Schutz der Parteiuniformen vom 20. Dezember 
1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1269), mit Ausnahme 
der Zuwiderhandlungen gegen $3 und 85 
Abf. 1, ſowie um Straftaten gegen $$ 134 
und b und § 130a des Strafgeſetzbuchs, 


) RGBl. J S. 378. 


2. um Beleidigungen des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers und anderer leitender Perſönlichkeiten 
des Staates oder der NSDAP ſowie um 
ſonſtige im politiſchen Meinungsſtreit begangene 
Beleidigungen oder Körperverletzungen ($$ 223, 
2234 des Strafgeſetzbuchs) und nach $ 360 
Nr. 11 des Strafgeſetzbuchs ſtrafbare Unmuts⸗ 
äußerungen. 

(2) Das gleiche gilt für Straftaten gegen $ 330 a 
des Strafgeſetzbuchs, die die Verübung einer der im 
Abs. 1 Nrn. 1 und 2 bezeichneten Straftaten zum 
Gegenſtand haben. 

(3) Die Strafe wird unter der Bedingung erlaſſen, 
daß der Täter nicht binnen eines Zeitraums von 
drei Jahren nach der Gewährung des bedingten 
Straferlaſſes ein Verbrechen oder ein vorſätzliches 
Vergehen verübt. 
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Der Reichsminiſter der Juſtiz erläßt die zur Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzes erforderlichen Vorſchriften. 


85 
Das Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung 
folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 23. April 1936. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Verordnung zur Durchführung 
des Geſetzes über die Gewährung von Straffreiheit. 


Vom 23. April 1936). 


Auf Grund des $ 4 des Geſetzes über die Gewährung 
von Straffreiheit vom 23. April 1936 (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1 S. 378) verordne ich, was folgt: 


si 

(1) Der Straferlaß ($ 1 Abſ. 2, § 2 Abſ. 2) erſtreckt 
ſich auf Nebenſtrafen, ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt 
ſind, und auf geſetzliche Nebenfolgen. Er erſtreckt ſich 
ferner auf rückſtändige Bußen, die in die Staatskaſſe 
fließen, und auf rückſtändige Koſten; das gilt auch, 
wenn die Strafe bei Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
bereits verbüßt war. 

(2) Für den bedingten Straferlaß nach § 3 des 
Geſetzes gilt Abſ. 1 Satz 2 entſprechend. 

(3) Maßregeln der Sicherung und Beſſerung ſowie 
Einziehung, Verfallerklärung und Unbrauchbar⸗ 
machung bleiben von dem Straferlaß und dem be⸗ 
dingten Straferlaß ($ 3) unberührt. 

(4) Durch die Niederſchlagung eines Verfahrens 
wird die Durchführung einer Einziehung oder Un⸗ 
brauchbarmachung in einem ſelbſtändigen Verfahren 
nicht gehindert. 


y R Bl. 1 S. 384. 


— 145 — 
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(1) Enthält eine Geſamtſtrafe, die bei Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes noch nicht verbüßt iſt, eine Einzel» 
ſtrafe wegen einer Zuwiderhandlung, für die nach 
§1 des Geſetzes Straffreiheit gewährt wird, oder 
mehrere derartige Einzelſtrafen, ſo wird ein Teil der 
Geſamtſtrafe, der nach dem Verhältnis der verwirkten 
Einzelſtrafen auf die genannte Zuwiderhandlung 
entfällt, von der Geſamtſtrafe abgezogen. Dies gilt 
entſprechend für den bedingten Straferlaß nach § 3 
des Geſetzes. 

(2) Iſt bei der Bildung einer Geſamtſtrafe Ge⸗ 
fängnisſtrafe lediglich deshalb in Zuchthaus um⸗ 
gewandelt, weil ſie mit Zuchthausſtrafe wegen einer 
Zuwiderhandlung zufammentraf, für die nach 9 1 


des Geſetzes Straffreiheit gewährt wird, ſo wird die 
Geſamtſtrafe, die nach Abſ. 1 gekürzt iſt, in Gefängnis 


von gleicher Dauer umgewandelt. 
83 
Im Falle des 93 des Geſetzes iſt die Strafe nebſt 
rückſtändigen Geldbußen und Koſten endgültig erlaffen, 


wenn bis zum Ablauf der dreijährigen Bewährungs⸗ 


friſt bei dem Strafregiſter eine weitere Strafnachricht 
über eine Verurteilung wegen eines Verbrechens oder 
vorſätzlichen Vergehens oder eine Nachricht oder An⸗ 
frage, die auf eine anhängige Unterſuchung ſchließen 
läßt, nicht eingegangen und auch der Vollſtreckungs⸗ 
behörde nichts davon bekanntgeworden iſt, daß der 
Verurteilte ein Verbrechen oder ein vorſätzliches Ver⸗ 
gehen begangen habe. 


(1) Gerichtliche Entſcheidungen ($ 458 der Strafe 
prozeßordnung) darüber, ob und inwieweit eine 
Geſamtſtrafe nach § 2 dieſer Verordnung zu mildern 


iſt, werden von dem Gericht erlaffen, das für die 
Entſcheidungen über die Einzelſtrafe wegen der im 
$2 Abſ. 1 genannten Zuwiderhandlung zuſtändig iſt. 

(2) Das gleiche gilt, wenn über die Erſtreckung 
nach $ 1 oder über den Eintritt des endgültigen Straf⸗ 
erlaffes nach § 3 Zweifel beſtehen. 

9 5 

Iſt von einer Verwaltungsbehörde rechtskräftig 
eine Geldſtrafe feſtgeſetzt worden und die dem Gericht 
zuſtehende Feſtſetzung der Erſatzfreiheitsſtrafe noch 
nicht erfolgt, ſo entſcheidet die Verwaltungsbehörde 
darüber, ob der Straferlaß nach § 2 des Geſetzes 
Platz greift. Verneint ſie dies, ſo entſcheidet auf 
Antrag des Beſchuldigten das Gericht; gegen deſſen 
Entſcheidung findet ſofortige Beſchwerde ſtatt. 


9 6 
0) Über die Einſtellung anhängiger Verfahren 
61 Abſ. 2, § 2 Abſ. 3 des Geſetzes) entſcheidet auf 
Antrag der Beteiligten das Gericht. Gegen den 
Beſchluß des Gerichts findet ſofortige Beſchwerde 
ſtatt. 

(2) War das Verfahren auf Privatklage ein⸗ 
geleitet, ſo werden die Koſten des Verfahrens nieder- 
geſchlagen. Die dem Privatkläger und dem Be⸗ 
ſchuldigten erwachſenen notwendigen Auslagen kann 
das Gericht angemeſſen verteilen oder einem von 
ihnen ganz auferlegen; das gilt nicht für den Neben⸗ 
kläger. 

Berlin, den 23. April 1936. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Il. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 
Zollbehandlung von Geſandtſchaſts⸗ und Konſulargut uſw. 


— Ohne weitere Mitteilung — 
Dieſe Zuſammenſtellung über die Zollbehandlung von Geſandtſchaftsgut uſw. im Reichszollblatt 1936 S. 59 wird 


wie folgt geändert: 


1. In Abſchnitt I (Geſandtſchaftsgut) erhalten die Eintragungen bei Cuba folgende Faſſung: 


S 
En Sp. 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 Sy. 6 Sp. 7 Sys Ss. S. 10 
| 
. Gegenſtände zum wie Sp. 2 Bei ber Über Bei der | Kraftfahr⸗ — 2 2 *) Zu Sp. 4„/5; Für bei 
perſönl. Gebrauch ſiedlung ein⸗ Uberſied⸗ zeug⸗ Kraft⸗ der Überfieblung ein» 
oder Verbrauch gebrachte Gegen⸗ lung ein⸗ | betriebs⸗ fahrzeuge“) gebrachte Gegenſtände 
f ſtände, im übrigen gebrachte ſtoffe nur binnen 6 Monaten 
Kraftfahrzeuge Gegen⸗ nach der Uberſiedlung. 
und Kraftfahrzeug - ftände*) | Zu Sp. 9: 80 99 5 
betriebsſtoffe *) 4 Jahren. Bei Ver⸗ 
| äußerung nach 2 Jah» 
| | | ren ift die Hälfte ber 
! Abgaben nach den Ber 
| i ſteuerungsgrundlagen 
0 | im Zeitpunkt der Ein⸗ 
| | fuhr zu entrichten. 
2. In Abſchnitt II (Konſulargut) erhalten die Eintragungen bet Cuba folgende Faſſung! 
Sl Sp 2 Sp. 3 Sp. 4 Sp. 5 Sp. 6 Sp. 7 Sp. 8 


Bei der Uberſiedlung eingebrachte Bei der 
Gegenſtände, im übrigen Kraft, Aberſied⸗ 

fahrzeuge und Uniformen!) lung ein» 
gebrachte 
Gegen⸗ 
' ftände*) 


I 


| 


— — 2 V | Z *) Zu Sp. 2: Nur Generalkonſuln, 
Kraft Konſuln und Vizekonſuln, die 
| fahrzeuge“) Berufsbeamte ſind. 


Zu Sp. 2/3: Für bei der Über 
ſiedlung eingebrachte Gegenſtände nur binnen 6 Mo⸗ 
naten nach der Überſiedlung. 

Zu Sp. 7: Erſt nach 4 Jahren. Bei Veräußerung 
nach 2 Jahren iſt die Hälfte der Abgaben nach den 
Beſteuerungsgrundlagen im Zeitpunkt der Einfuhr 
zu entrichten. 
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3. In Abſchnitt III (Dienfigegenftände) erhalten die Eintragungen bei Cuba folgende Faſſung: 


Sp. 1 l Sp. 2 | Sp. 3 | Sp. 4 | Sp. 5 


Alle Dienſtgegenſtände 


Hoheitszeichen, Amtsdruckſachen 
und Schreibmaterialien“) 


— *) Zu Sp. 3: Nur, wenn der 
Konſulatsleiter Berufskon⸗ 


ſul iſt. 


4. In Abſchnitt II (Konſulargut) iſt bei Italien in Spalte 6 ſtatt des Striches ein »Z« zu ſetzen. 


RF M. vom 25. April 1936 2 1270 — 583 II 


Befugniserteilung 
auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung!) 

Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt die Be⸗ 
fugnis zur Abfertigung von Holzgeiſt, roh, jugoſlawiſcher 
Erzeugung gemäß der Vertragsanmerkung zu Nr. 349 des 

) Die Befugniserteilung wird in den Nachtrag 5/6 zum 
Amterverzeichnis — Anhang zum Reichszollblatt Nr. 5 — auf 
genommen werden. 


1 


Gebrauchszolltarifs (Befugnis nach lfdr. Nr. 16a in 
Teil IIA 2 der Anleitung für die Zollabfertigung) dem 
Zollamt Bahnhof in Liebau (Schleſien) — Hauptzollamts⸗ 
bezirk Hirſchberg — und dem Zollamt auf öſterreichiſchem 
Gebiet Salzburg — Haupzollamtsbezirk Bad Reichenhall — 
erteilt worden. Die Geſamtanſchreibungen auf das Kontingent 
führt das Zollamt Bahnhof in Liebau. 


RF M. vom 23. April 1936 — Z 1400 — 75011 


III. Verbrauchsabgaben 


19. Schlachtſteuer 


verordnung. 


Verordnung über die Übertragung der Verwaltung der 


Schlachtſteuer in den anhaltiſchen Gebietsteilen des Bezirks 


des Landesfinanzamts Magdeburg auf die Hauptzollämter. 
Vom 21. April 1936) 


24. März 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 2382) wird verordnet: 


81 

In den anhaltiſchen Gebietsteilen des Bezirks des Landes⸗ 
finanzamts Magdeburg übernehmen die Hauptzollämter die 
Aufgaben, die ihnen auf Grund der Reichsabgabenordnung 
und auf Grund des Schlachtſteuergeſetzes aus der Verwaltung 
der Schlachtſteuer erwachſen, aber durch § 19 Abſ. 1 der 
Schlachtſteuer⸗Durchführungsverordnung vom 29. März 1934 
(Reichsminiſterialbl. S. 301°) vorläufig anderen Stellen 
übertragen worden waren. Die Sauptzollämter find Schlacht 
ſteuerſtellen im Sinn der Schlachtſteuer⸗Durchführungsver⸗ 
ordnung. 

Die Feſtſetzung und Erhebung der Schlachtſteuer ſowie 
die Entſcheidung über die Schlachtſteuerermäßigung für 
Hausſchlachtungen bleiben weiterhin den Behörden und 
Schlachthofverwaltungen übertragen, die bisher damit be⸗ 
traut waren. Dieſe Stellen ſind hinſichtlich der Schlacht 
ſteuer Hilfsſtellen der Hauptzollämter im Sinn der Reichs⸗ 


) RM. S. 106 
2) RIB. S. 213 
9 RZBL. S. 215 


abgabenordnung und der Schlachtſteuer⸗Durchführungs⸗ 
Der Präſident des Landesfinanzamts kann 
einzelnen Silfsſtellen die durch Satz 1 übertragenen 
Aufgaben ganz oder zum Teil entziehen und anderen 
Hilfsſtellen oder Zollſtellen übertragen. Er kann geeignete 
Hilfsſtellen oder Zollſtellen mit der Schlachtſteuererſtattung 


in den Fällen der §§ 6 und 7 der Schlachtſteuer⸗Durch⸗ 
Auf Grund des Artikels 4 des Schlachtſteuergeſetzes vom 


führungsverordnung betrauen. 
errichten. 

Fleiſchbeſchauer im Sinn des Schlachtſteuergeſetzes, die 
bisher mit Aufgaben des Beſteuerungsverfahrens betraut 
waren, üben dieſe Tätigkeit weiterhin im Auftrag der 


Er kann neue Hilfsſtellen 


Schlachtſteuerſtelle (Schlachtſteuerhilfsſtelle) aus, ſoweit der 


Präſident des Landesfinanzamts nichts anderes beſtimmt. 


82 
Die nach § 1 Abſ. 2 mit der Schlachtſteuererhebung be⸗ 
trauten Hilfsſtellen haben die angenommenen Schlachtſteuer⸗ 
einzahlungen an die örtlich zuſtändigen Zollämter (Zollkaſſen) 
abzuliefern. Im übrigen finden die Beſtimmungen des 
$22 Ziff. J und 5 der Schlachtſteuer⸗Durchführungsverordnung 


Anwendung. 
83 


Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1936 in Kraft. 
Berlin, 21. April 1936 
Der Neichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung: Reinhardt 
V 9130 — 57 II 


Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Die Teilabzüge des Reichszollblatts 


für 1936 (Gruppe IV), betr. amtliche Zollauskünfte aus 
dem 1. Vierteljahr 1936 und Nr. 36 für 1936 (Gruppe III) 


ſind geliefert worden. 


Verlag des Reichsverlagsamts Berlin N 40, Scharnhorſtſraße 4. — Gedruckt in der Relchsdruckerel, Berlin. 


